
1235.2 Übungen zu den drei inhaltlichen Bausteinen der Anti-Bias-Bildung bzw. Anti-Bias-Trainings 

Debriefing im Plenum:

Abschließend kann die*der Facilitator*in bestimmte, die jeweilige Teilnehmer*innengruppe besonders betref-
fende Ergebnisse bezüglich der Eigenschaften/Gruppenzugehörigkeiten hervorheben. Dabei könnten Fragen 
wie diese gestellt werden:

 Wie gehe ich mit meinen Privilegien um?

 Wie gehe ich mit meiner Unterprivilegierung um? Was kann ich tun, um mich in diesen Kategorien zu stär-
ken?

 War meine Blume die gleiche wie vor einigen Jahren?

 Wie stelle ich mir meine Blume in fünf Jahren vor? Was kann ich tun, damit meine Blume die gewünschte 
Form annimmt? (Achtung: Viele Blütenblätter sind individuell nicht oder kaum zu beeinflussen)

Didaktischer Hinweis:

Verbindungen zu anderen Übungen: Moderne Exklusion/Internalisierte Unterdrückung

Folge-Übungen: Eine Anerkennungsübung wäre hier angemessen. 

Handout 28 — Arbeitsblatt 7

Power Flower

Abbildung 26: Power Flower

5.2.2.4 De-Tour: Definition von Diskriminierung — Teil 2

Wenn die Einführungsphase und die Haltungsbausteine vertieft behandelt worden sind, beginnt die*der Fa-
cilitator*in, eine Definition von Diskriminierung auf eine Pinnwand zu schreiben (siehe Abbildung 27). Diese 
Definition wird in vier Schritten nach und nach auf der Pinnwand vervollständigt. Gleichzeitig kann das Diskrimi-
nierungsmodell (siehe Kapitel 2, Abbildung 14) gezeichnet werden. Diese induktive Entwicklung der Definition 
von Diskriminierung lässt sich idealerweise in einer modular aufgebauten Fortbildung anwenden. In anderen 
Formen von Anti- Bias-Trainings und Bildungsmaßnahmen, z.B. auf längere Zeit angelegte kürzere Trainings in 
einer Einrichtung wie Kita oder NGO (In-House Trainings), kann diese Vervollständigung der Definition in allen 
vier Teilen auch entwickelt werden. Dazu ist dann eine sorgfältige Dokumentation und Facilitation notwendig. 
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